
Der Schimmelreiter Rautenkranz   

  

  

Die Alpe Gäfis grenzt an die Alpe Salufer bei Laterns. Die Alpleute von Salufer wollten ihren 

Besitz auf unehrliche Weise erweitern. Sie versetzten die Marksteine zu ihrem Vorteil.   

  

Es kam zu einer Gerichtsverhandlung in Feldkirch. Die Besitzer der Alpe Salufer bestachen 

den Gerichtsherrn Rautenkranz. Dieser gab ihnen deshalb Recht. Zudem erklärte er, dass die 

neue Grenze, auch wenn frühere Grenzsteine vorgefunden würden, Gültigkeit hätte.   

  

Zur Strafe musste Richter Rautenkranz nach seinem Tod nachts als Geist auf einem Schimmel 

die Stelle abreiten, wo die Grenzsteine gerechterweise hingehörten. Man soll ihn oft gesehen 

haben.   

  

  

Erzählt nach: Richard Beitl, Im Sagenwald  

  
 
 
  



Fragen zur Sage                                                                                    Laterns 

Der Schimmelreiter Rautenkranz Feldkirch 
 
 
 
1. Was grenzt bei Laterns an die Alpe Salufer? 
 
 _______________________________________ 
  
 
2. Was versetzten die Alpleute von Salufer zu ihrem Vorteil? 
 
   O Fahnen  
   O Bauklötze 
   O Marksteine  
  
 
3. Wo fand die Gerichtsverhandlung statt? 
 
 _______________________________________ 
 
 
4. Weshalb bekamen die Besitzer der Alpe Salufer Recht? 
 
 _______________________________________ 
 

 
5. Was war die Strafe für Richter Rautenkranz nach seinem Tod? Fülle die Lücken! 
 
Er musste als ___________ auf einen Schimmel die Stelle abreiten, wo die 
Grenzsteine gerechterweise hingehörten. Man soll ihn ______ gesehen haben. 
 


